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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die vorgesehene Einrichtung des Nationalparks Eifel zum 1.1.2004 bewegt die 
Menschen in der Region wie kaum ein anderes Thema und hat eine regelrechte 
Aufbruchstimmung ausgelöst. Zahlreiche Institutionen, gesellschaftliche Gruppen 
und Einzelpersonen arbeiten intensiv daran, damit das geplante 9.350 Hektar um-
fassende Großschutzgebiet zwischen Nideggen im Nordosten und dem Königreich 
Belgien im Südwesten zu einem Erfolg für den Naturschutz, die Region und das 
Land wird.    
 
In diesem dynamischen Prozess hin zum 1. Nationalpark in NRW ergeben sich bei 
den direkt oder indirekt betroffenen Menschen eine Reihe an Fragen.   
Um diese auftretenden Fragen zu beantworten, veranstalten das Staatliche Forst-
amt Schleiden, der Deutsch-Belgische Naturpark Hohes Venn – Eifel und der För-
derverein Nationalpark Eifel eine gemeinsame Pressekonferenz, zu der wir Sie 
hiermit herzlich einladen 
 

DP�'RQQHUVWDJ��GHQ�����0lU]������YRQ�������±�������8KU��
 
Die Pressekonferenz, zu der der im Umweltministerium zuständige Abteilungsleiter 
7+20$6�1(,66 zugesagt hat, findet statt auf dem  
 

0HVVHVWDQG�]XP�1DWLRQDOSDUN�(LIHO�LQ�GHU�(LQJDQJVKDOOH��+DOOH����GHU�
(85(*,2�:LUWVFKDIWVVFKDX�DXI�GHP�%HQGSODW]�LP�1RUG�:HVWHQ�GHU�&LW\�YRQ�

$DFKHQ��
�

Der Messestand kann im Zeitraum vom 19. bis 21. März 2003 besichtigt werden. Er 
ist ein Gemeinschaftsprojekt des Staatlichen Forstamtes Schleiden in Kooperation 
mit dem Deutsch-Belgischen Naturpark Hohes Venn – Eifel, dem Förderverein Na-
tionalpark Eifel und dem Bundesforstamt Wahnerheide.    
 
gez.  
 
HENNING WALTER   ALOIS SOMMER  VOLKER HOFFMANN 
(Forstamt Schleiden)               (Naturpark)                          (Förderverein) 
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Institution Staatliches Forstamt Schleiden Deutsch-Belgischer 

Naturpark 
Förderverein  
Nationalpark Eifel 

Funktion Projektleiter Kommunikation  
und Marketing Nationalpark Eifel 

Geschäftsführer Geschäftsführer 

Adresse Urftseestraße 34 
53937 Schleiden-Gemünd 

Steinfelder Str. 8 
53947 Nettersheim  

Kurhausstraße 6 
53937 Schleiden-Gemünd 

Telefon 02444/9510-42 02486-911117 02444/91 48 82 
Fax 02444/9510-85 02486-911116 02444/91 48 83 
Email michael.lammertz@fa-

schleiden.lfv.nrw.de 
info@naturpark-
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Internet www.forst.nrw.de 
 

www.naturpark-
hohesvenn-eifel.de 
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+LQWHUJUXQGLQIRUPDWLRQHQ��
�
¾�Das 0LQLVWHULXPV� I�U� 8PZHOW� XQG� 1DWXUVFKXW]�� /DQGZLUWVFKDIW� XQG�

9HUEUDXFKHUVFKXW]� 1RUGUKHLQ�:HVWIDOHQ (MUNLV NRW) plant, ]XP� ��� -D�
QXDU����� in der Nordeifel per Rechtsverordnung den 1DWLRQDOSDUN�(LIHO�DXV�
]XZHLVHQ��Das Gebiet liegt in den südlichen Teilen der Kreise Aachen und Dü-
ren sowie im westlichen Teil des Kreises Euskirchen.    

 

¾�Der Nationalpark Eifel wird GHU� HUVWH� 1DWLRQDOSDUN� LQ� 15: und gleichzeitig 
GHU�����1DWLRQDOSDUN�LQ�'HXWVFKODQG�sein. 

 

¾�Das Nationalparkgebiet soll ������ Hektar (ha) mit überwiegend Waldflächen 
umfassen. Rund�����GLHVHU�)OlFKH�HQWIDOOHQ�DXI�6WDDWVZDOGIOlFKHQ�GHV�/DQ�
GHV�15: (rund 6.050 ha), die bislang der Landesforstverwaltung NRW oblie-
gen. Dabei handelt sich um die Staatswaldgebiete Dedenborn, Hetzingen, 
Kermeter und Wahlerscheid. 'DU�EHU� KLQDXV sollen die Flächen des rund 
3.300 ha� großen� 7UXSSHQ�EXQJVSODW]HV� 9RJHOVDQJ einfließen, der spätes-
tens Ende 2005 seinen Betrieb aufgeben wird.  

 

¾�Mit dem Nationalpark sollen die für die Naturlandschaft der nördlichen Eifel 
charakteristischen Lebensräume und Lebensgemeinschaften auf bodensauren 
Standorten zwischen 200 und 600 m über NN besonders geschützt werden. 
Dies sind insbesondere /DXEZlOGHU��4XHOOJHELHWH��%DFKWlOHU��)HOVELOGXQJHQ�
XQG�GLYHUVH�2IIHQODQGELRWRSH.  

 

¾�Im Nationalparkgebiet kommen �EHU�����JHIlKUGHWH�3IODQ]HQ��XQG�7LHUDUWHQ 
vor. Ein Schutzzweck ist es, die Lebensräume u.a. folgender Tierarten zu be-
wahren bzw. wiederherzustellen: :LOGNDW]H�� %LEHU�� YHUVFKLHGHQH� )OHGHU�
PDXVDUWHQ�� 8KX�� :HVSHQEXVVDUG�� (LVYRJHO�� 1HXQW|WHU�� 0DXHUHLGHFKVH�
XQG��6FKOLQJQDWWHU. 

 

¾�Die 17. (85(*,2�:LUWVFKDIWVVFKDX, die insgesamt YRP���������0lU]����� 
läuft, ist mit 20.000 m2 Ausstellungsfläche und 400 Ausstellern die größte 
Verbraucherausstellung der Region. Zu der erlebnisreichen, vielfältigen Ver-
kaufs- und Informationsausstellung mit seinem unterhaltsamen Rahmenpro-
gramm und sportlichen Aktionsangeboten werden wie in den Vorjahren rund 
200.000 Besucher erwartet. Die als Zeltstadt angelegte Messe ist täglich von 
10 bis 18:30 Uhr geöffnet, am Donnerstag, den 20. März, bis 20:30 Uhr.  

 

¾�Der 0HVVHVWDQG� 1DWLRQDOSDUN� (LIHO YRP� ���� ELV� ���� 0lU]� ���� bringt die 
Schönheit des Nationalparkgebietes mit seinen herrlichen Wäldern und Land-
schaften sowie der interessanten Tier- und Pflanzenwelt zu den Menschen. 
Nicht nur ein Laubwald schmückt den Stand, sondern ebenfalls eine leuchtend 
gelbe Narzissenwiese wie auch einige im südlichen Bereich des künftigen Nati-
onalparks vorkommen und insbesondere zur Blütezeit im April zahlreiche Wan-
derer und Naturliebhaber anziehen. Auf der EUREGIO können die Besucher 
den Nationalpark mit allen Sinnen erleben und sich darüber hinaus einen guten 
Eindruck von den Naturschönheiten  des Nationalparks und dem vielseitigen 
Freizeitangebot in seiner Umgebung (Nationalparkregion) verschaffen. Neben 
einer aufschlussreichen Ausstellung wird der Nationalpark mit einer eindrucks-
vollen Bild- und Tonshow illustriert. Außerdem warten attraktive Preise, die im 
Rahmen eines Nationalparkquiz vergeben werden.  


